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zu erhalten, jedenfalls aber die Auswechselung der Gefangenen zu be¬
wirken. Um ihren Zweck desto sicherer zu erreichen, gesellten sie den
Regulus der Gesandtschaft bei, nachdem sie ihn einen feierlichen Eid
hatten schwören lassen, daß er, im Fall er nichts ausrichtete, wieder in
die Gefangenschaft zurückkehren würde. Regulus wurde bei seiner An¬
kunft in Rom von seinen Freunden und Verwandten mit herzlicher
Freude empfangen; doch ohne ihre Freude zu teilen, eilte er mit den
Gesandten vor den versammelten Senat. Hier widerriet er zum Er¬
staunen aller Anwesenden die Auswechselung der Gefangenen. „Die
Römer", sagte er, „die in Karthago im Kerker schmachten, sind keine
Römer mehr. Die Ehre hat bei ihnen weniger gegolten als das Leben;
sie könnt ihr also entbehren. Aber schmerzlich vermißt der Feind jene
zahlreichen und wohlgeübten Scharen, die von euch den Krieg erlernt
und im Kampfe mit euch abgehärtet sind. Solche Mietlinge findet
Karthago nicht wieder. Gebt sie nicht los, wenn euch des Vaterlandes
Wohl am Herzen liegt!" Schließlich bat er den Senat, auf thu, den
kraftlosen Greis, keine Rücksicht zu nehmen. Umsonst flehten seine Freunde,
seine Gattin und seine Kinder; er kehrte mit den Gesandten zurück, nach¬
dem der Senat, seinem Rate folgend, sowohl den Frieden als die Aus¬
wechselung der Gefangenen verweigert hatte. Grenzenlos war die Er¬
bitterung, mit der ihn die Karthager empfingen. Sie ersannen, wie
einige Schriftsteller berichten, neue, unerhörte Martern zu seiner Hin¬
richtung; gewiß ist, daß er in Karthago die härteste Behandluug erfuhr
und nie von dort zurückkehrte. Nachdem der Kampf noch mehrere Jahre
gewährt, erfochten die Römer unter dem Konsul Lutatius Catulus
bei den ägatischen Inseln (241) einen so glänzenden Seesieg, daß die
Karthager um Frieden bitten mußten. Er wurde ihueu gewährt, doch
mußten sie den Römern die Insel Sieilien abtreten, alle Gefangenen
ohne Lösegeld zurückgeben und 3000 Talente an Kriegskosten zahlen
(gegen 5 Millionen Mark). So ward Sieilien die erste römische
Provinz.

Provinz nannten die Römer jedes eroberte Gebiet außerhalb Italiens, das
durch einen vom Senat ernannten Prokonsul (t&amp;gt;. H. gewesenen Konsul) verwaltet wurde.

Bannibal. Gcipio.
a) feamtibals erstes Auftreten.

(Von Lndwig Stacke. Erzählungen ans der römischen Geschichte.)

Einige Jahre nach dem ersten punischeu Kriege ging Hamilkar
Barkas, ein unversöhnlicher Feind der Römer, nach Spanien, um durch


